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Brennholzpreise weichend. Kein Export aber auch keine Einfuhr von aussen
her. Selbstverbrauch durch (lie Käufer, teils Landwirte, teils Fabrikbevölke-

rung. Ziegeleibetriebe.

Bern, Staatswahlungen V. Forstkreis, Thnn.

Heimeneggbalui (bis Thun Fr. 2. 50). Fi. u. Ta. Seht. ET. 10. 75. Fi. u.

Ta. Knp. Eh'. 10. 10. — Hirsetschwendi (bis Thun Fr. 3). Eh. u. Ta. Seht E'r.

10. 50. Fi. u. Ta. Knp. Fr. 10. — Schindelboden (bis Thun Fr. 2. 50 bis Fr. 3).

Fi. Seht. Fr. 10. 90. Fi. Knp. Fr. 8. 80. — Simmenwald (bis Thun Fr. 2. 50 Iiis
Fr. 3). Fi. Seht. Fr. 10. Bu. Seht. Fr. 15. 35. Bu. Knp. Fr. 12. 70. — Täger-
stein (bis Thun Fr. 3). Eh. Seht. Fr. 10. Fi. Knp. Fr. 8. Bu. Seilt. Eh'. 13. 50.

Bu. Knp. ET. 9. 70. — Haberweng-Hutten (bis Thun Fr. 3. 50 Iiis Fr. 4). Fi.
Seht. ET. 9. Bu. Seht. Fr. 11. 20. Bu. Knp. Fr. 9. 10. — JScwer/iMur/. Ein
Sinken der Preise ist, trotz dem vielen Windfallholz vom 2. u. 12./13. Januar
1899, nicht eingetreten.

Bern, Waldungen der Bnrgergeincinde Bern.

Forst und Spiel (bis Bern E'r. 3. 30). 2238 Ster (inkl. 450 St er Windfall-
holz) Ta. Seht. Fr. 9. 60. Ta. Knp. Fr. 8. Bu. Seilt. Fr. 12. 60. Bu. Knp.
13—18 cm stark Fr. 10. 40, 8—13 cm stark E'r. 8. — 71e»ierl'w»ip. Tendenz
für Brennholzpreise langsam fallend.

Fribourg, Forêts de la Ville de Fribourg.

Courtepin. 80 stères sap. fr. 6. 14 (bois gâté). — 51 stères hêtre, quart,
fr. 11. 67. — 87 stères hêtre rond. fr. 10. 50.
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in Nr. 2, 1899, dieser Zeitschrift.

Von massgebender Seite werde ich darauf aufmerksam gemacht,
dass ausser Herrn Oberförster 77«c7 besonders auch Herr Oberforst-
meister IFme, Direktor der Forstakademie zu Hann. Münden, sicli ein-
gehend mit Untersuchung von Weisstannen-Hexenbesen befasst hat.
Namentlich gelang es dem letztern, wie aus einem längern Aufsate in
Nr. 1 der ilföwctoter 7'orsiTi77«e 77«/7<2 hervorgeht, den Nachweis des

zwischen Tannen-Krebsheulen und Hexenbesen bestehenden Zusammen-
banges zu leisten und gebührt ihm somit die Priorität für diese Beob-
achtung.

Dies gerne konstatierend, bemerke ich noch, dass dadurch das

über die Hexenbesen Gesagte sachlich in keiner Weise abgeändert wird.
Dr. TVrwMcnrser.
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